
Zeitschrift: Tec21

Herausgeber: Schweizerischer Ingenieur- und Architektenverein

Band: 132 (2006)

Heft: 22: Dünnwandig

Artikel: Müthers Freilichtmuseum

Autor: Corts, Katinka

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-107953

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 01.04.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-107953
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


SS

Müthers Freilichtmuseum

st Ulridi Muthei ueu gebheL

ilenbauer der DDR DieFiissbebauung

itr Fernsehturms, die Bobbahn in Obei

as Restaurant "Teapett» i

sute noch genutzt Abseit

er verfallen Muthers Geb

lie Betonkonstruktionen z

n Rostock

s der grossen
auda Dabei

u Pilgerstatlen

Er nennt sich gem

mch'^Lschhtt^bd

«L^dbaunieiiKi von Rügen.

¦kten von 19« bis Ende de,
71) Gebäude mit Betansthalen

htenlil G^p^en^In
sich dünne BetoBsdlilen j]s

Dach- odei Wandkonstniktion - sei es ait Pik- Euctel-
Schirin, ZyLndei ode

bauten sehr begehrt \

UiBriariamizurSc

r Hypaisdiale Mutbejs Schden

lele, die Mutheis Betongebaude
loderne Klassikct

kahl





J

Sheü&Spatial Structures), di

s (PGH) d

!f Schalen! (lejoig

tionigeno^srnschalr des Handwr

Bauingenieur Fernstudium an der TU Dresden aufge Scrnlenfonder Inspiriert wurde er dabei vom tradirio-

Projekte gezeichnet So konnreu wir Schalen aus der Eine VersuchsschaLe wurde früher als Buswartehäuschen
Schublade ziehen sobald «eine Anfrage gab »Mürher genutzt und stthr heute noch in Binz (Bdd 4] An die-

konnre die Sonderstellung des Unternehmens aussei sem 7x7m giossen Vorlauferbau tùr die Mehrzweck

den Schalenbau war in dei DDR vieles möglich Der halle verhalten wurde Muihers bebste Form wurde mit
Staat zeigte gern Neues und war in Bezug auf Bauen den Jahren das hyperbolische Paraboloid Die Schale

nicht so konservativ» sagt Muthen besteht aus einem System geradei Linien woduich die

und Berechnungen konnte er seme Diplomaib
eiue gekrümmte Spntzberüuplarte die als TJ

übfrdächi ng fin ein Bmier Fenenheim (19*3)

ite der Brettern geschalt weiden kounen "t
lirfach keirie oigarjksch gewachsene Kunsl* »

¦( wer Zudem kann die Hypaisch; ledei N

tu wuide auf gewölbten B



le tm gttauie item n no

«a I« Hypa «lals Ugurt auf d s



Messehalle gebaut neiden sollte schlug Muthtr zwe, Fur d ese Aufteilung «urde allerdings der we te durch
gegeneinander versetzte 7 an d cke Hyparschalen von gellende Raum geopfert de früher das Teepott°-Res-

tragten Gle chzeitig wollte auch die Handelsorgan sa Konstrukt on st Die Sanierung bringt wie Mother
üon (HO) de staatl ehe Einzelhandel einen Neubau sagt etzt erst einmal Geld spate könne man die

rajt Teepot»(Bld9) das 1968 n Zusj 1 ] I ren schaffte Muther es seine Bau
den Arch teilten Kaufmann Pasto u d r «portßhig m machen Fü den VEB

fertig gesteil wurefe Fur das zweigeschos £ dessen optische Gerate sozialistische

im Obergeschoss Hier tonnten die Gäste im Restau- rùhrung de B tes Team

rant sitzen und beim Essen übe die Ostsee sdiauen aus der DDR folgten

ne lade b s m die späten 1990erJahr« nur noch VÇ





il (Bild 10) lit id den Hànitn KIMS

Hem* veisucht der âchaleubauer von dajoals seine Bau gibt eî gen £

trotz )ährelangen Leerftands ohne substanzielle i schwei rechtiërtr&en lassen Umso mehr seilten de-

renommierte Baurachleute und Historiker gegen den knegsraoderne geschürzt werden
Abriss des völlig intakten Berliner Restaurants "Ahorn-
blatf Das Tnreresse wuide damit sogai m del Tages- KKmki

muide du ehemdigr R iderte


	Müthers Freilichtmuseum

